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Das schnelle verrückte Geburtstagsgeschenk.
Das garantiert noch niemand hat.
Ja klar, das geht noch relativ kurzfristig.

Es soll etwas für einen älteren Herrn sein? Also sagen wir mal Ü60?
Bauchträger. Oder Westenliebhaber. Oder beides.
Oder es soll für den jüngeren Herrn sein? Also sagen wir mal U30?
Live balence, selfmade, upcycling, hip und wow und so.

Hat mit Mode zu tun und ist ziemlich schräg. Ungewöhnlich. Wild.
Eine Wilde Weste à la Otto Kraz. Als Bausatz zu verschenken.
Eine Weste zum Selbstzusammenbau. 
Ja wir sagen lieber Zusammenbau statt Nähen.
Unsere Weste ist praktisch und ausbaubar und flexibel einsetzbar. Und keine Weste gleicht der anderen. 
Personal Veste nennt es der Designer selbst. 
Wenn ein Mann, der sonst nur mit Stichsäge und Bohrmaschine umgegangen ist, mit seinem 
Bausatz hinter einer Nähmaschine verschwindet, dann ist der WOW-Effekt garantiert.

Also los. Diese pdf ausdrucken. Liebevoll mit dem Namen an den frei gelassenen Stellen 
befüllen. Am Ende vielleicht auch noch ein paar eigene liebevolle Gedanken hinzufügen. 
Das absolute Personal Present draus machen.
Je einen Meter Stoff für das Obermaterial und einen Meter Futterstoff. Und ja, am besten auch noch einen 
Meter Nessel zum Probieren dazugelegt. Dann eine Schuh- oder andere Schachtel 
liebevoll bekleben. Zum Beispiel mit dem Aufdruck auf der nächsten Seite. Aber natürlich 
besser mit einer ganz eigenen Kreation, wenn die Zeit bleibt.
Und dann: Happy Birthday

         Otto Kraz 
         Pirat und Westendesigner

Für den Schenkenden



happy birthday

die wünschen

Zum auF die G
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Der Westenbausatz

der auFbau deS bauSatZeS
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Lieber

Zum Geburtstag kommt hier ein ganz 
besonderes Geschenk.
Eine Wilde Weste. 
Ein Drüberhänger. 
Und ein genialer Verstecker. 
Denn - so meint das der Designer Otto 
Kraz höchstpersönlich - Männer deines 
Alters brauchen wilde Westen. 
Otto Kraz, der sein Leben lang Westen 
getragen hat, erzählt gerne von seinem 
Urgroßvater, der als angesagter 
Herrenschneider mit Ladengeschäft und 
10 Angestellten vor 125 Jahren in einer 

Wirtschaftskrise Konkurs ging und seine 
große Familie damals mit Westen nähen 
in Heimarbeit über Wasser gehalten hat. 
„Echte alte Familientradition“ meint er 
und: „Westen müssen komplett individuell 
angefertigt werden, nur dann sind es 
richtige Westen. So hat das auch mein 
Urgroßvater gesehen.“ 
Deshalb trug der Designer auch immer 
individuell genähte Westen, weil er fand: 
„Die Herrenwesten, die man im Laden 
kaufen kann, erfüllen nicht den Zweck, 
den eine „personal-veste“  erfüllen muss. 
Eine individualisierte Weste ist kein 
normales Kleidungsstück, sondern ein 
Stück Sicherheit.“ 
Kraz spricht gerne von der bulletproof-
veste, die die vielen kleinen Kugeln des 
Alltags sicher von einem fern hält. 
Von der weißen Weste hält er nicht so 
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viel. :-)
Otto Kraz hat seine Westen nie 
unter einem Anzug getragen. immer 
drüber. Der Drüberhänger erfüllte 
ihm von Anfang an eine wichtige 
Aufgabe: Schlüssel, Taschen-
tücher, Handy ... und immer greifbar 
an der richtigen Stelle. „An der für 
mich richtigen Stelle. 
Kein Modelabel weiß, wo ich genau 
was für eine Tasche brauche, um 
mein Leben darin unterzubringen.“ 
Kraz meint, der Mann an sich 
brauche Westen mit individuell 
großen und individuell 
angebrachten Taschen. Die meisten 
Frauen hätten ja auch ihre vielen 
verschiedenen Handtaschen. „Weil 
sich das Leben ändert, ändert sich 
der Anspruch an die Aufteilung 
einer Tasche. Und Weil sich die Mode 
ändert, ändert sich der Anspruch 

ans Design.“ 
Otto Kraz war lebenslang 
Pragmatiker. 
„Kein Westenproduzent der 
Welt weiß, ob ich eine kleine 
Tasche für einen Stick brauche 
oder eine etwas größere für 
eine externe Festplatte. Ob 
mein Schlüsselbund groß oder 
klein ist und wie viele Taschen 
einen Verschluss benötigen. 
Ob ich Pfeifenraucher bin oder 
Hundebesitzer - es ändert 
komplett die Anforderung an 
das Thema Tasche. Was man 
deshalb braucht, ist ein 
Bausatz.“ 
Ja eben diesen berühmten 

Westenbausatz von 
Otto Kraz,

lieber  

Diesen Bausatz hältst du 
jetzt in Händen. 
Die Seiten, die du gerade 
liest, die sind gleichzeitig 
der Grundschnitt, wenn 
sie zusammengeklebt 
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sind. 
Und Anleitung für den Zusammenbau. 
Kraz nennt es lieber Bauen als Nähen. 
Obwohl man natürlich für den 
Zusammenbau eine Nähmaschine 
benötigt. 
„Oder man lässt zusammenbauen.“ 
meint Kraz. „Nur: Die echte 
personal-veste ist tatsächlich selbst-
gezimmert. Der Schnitt ist der 
einfachste Westenschnitt der Welt. 
Wer mit Stichsäge und Schlagbohrer 
hantieren kann, der kann auch locker 
Kraz-Westen bauen. Wilde Westen. Die 
nach Aufbruch schmecken. Die vom 
Leben erzählen.“ 
Otto Kraz hat sich verabschiedet von 
diffizilen Schnitten ... seine Drüber-
hänger leben von den Taschen und 
den Stoffen, die verbaut werden. Und 
die sind komplett individuell. Denn, 

lieber    , 

hier in deiner Bausatz-kiste stecken 
Stoffe, die ich für dich ganz persön-
lich aus  Tausenden von Möglichkeiten 
ausgesucht habe. Wenn du dann 
merkst, wie gut eine Wilde Weste tut, 
kannst du mit eigener Stoffauswahl 
gleich weiterbauen. Vielleicht für 
einen anderen Tragezweck. 

Kraz selbst verkauft keine von ihm 

selbst gefertigte Weste unter 1000 
Euro. „Ich brauche lange und mein 
Stundenlohn ist hoch,“ sagt er und 
grinst. „Außerdem ist es Kunst. Also 
sehr teuer.“

lieber 

Das ist ja nebenbei noch das Wunder-
bare an dieser Wilden Weste: Wenn 
du sie fertig hast, hast du 1000 Euro 
verdient. So ganz nebenbei. 
Als Designer. Man wird dich beneiden. 
Du wirst die Antwort auf die Frage: 
„Wo haben Sie diese Weste gekauft?“ 
lieben lernen. 
„Ach wissen Sie, ich bin 
Westendesigner,“ nur so 
beiläufig fallengelassen ist ein 
wirksamer Opener für einen 
entspannten Small Talk.

Als Otto Kraz in die Jahre kam, da 
wurden ihm seine Westen noch 
wichtiger, weil so ein erfülltes Le-
ben bei Männern Spuren hinterlässt. 
Schwellungen. 
Also speziell eine, um die auch du 
nicht herumgekommen bist: 
Die zentrale Bauchschwellung. Dieser 
Speicher für Weizenbier, Rotwein und 
gutes Essen. Diese sehr energie-
geladene Zone, um die man als Durch-
schnittseuropäer nur durch strenge 

Diät plus disziplinierte sportliche 
Betätigung herumkommen kann. Also 
eigentlich nicht. Denn wer hat schon 
für so etwas die nötige Zeit. „Was 
soll das eigentlich auch,“ meint Kraz.: 
„Ohne die kleine  Schwellung lebt 
man ja nicht etwa länger. Es ist nur 
die Eitelkeit. Und zu der darf man 
doch ruhig stehen.“
Deshalb - 

lieber

es geht auch einfacher: 
Drüberhänger & Verstecker. 
Praktisch und obercool. Eben „Voll 
Kraz“ wie die Westenfirma für ihren 
Bausatz wirbt. „Wir brauchen weder 
Reißverschluss noch Knöpfe. Einmal 
drumrumgenäht, umgestülpt, plattge-
bügelt und drübergehängt und 
fertig. Und dann die Taschen aufge-
setzt, so klein oder groß und so 
viele, wie immer man benötigt.“ 

Lieber

Die Kraz Westen von den Nordstrand-
piraten setzen auf die Kraft der 
eigenen Trage-philosophie jedes 
Einzelnen. Und sie setzen damit auf 
einen Produktionsort, der vom 
Westenträger selbst problemlos 
erreicht werden kann: Auf die eigenen 

uSW uSW ... hier der text der JanuarWeSte



vier Wände oder die eines liebenswür-
digen, näherfahrenen und damit meist 
weiblichen Mitmenschen. 
Ein Mitmensch, der mit dem Motto 
„Einmal drumrumgenäht, umgestülpt, 
plattgebügelt und drübergehängt“ 
angstfrei umgehen kann.

Die Bauanleitung

Lieber

Die ersten Schritte kannst du auf 
alle Fälle komplett selbst durchfüh-
ren. Klebe den Schnitt zusammen, wie 
du das auf den Bildern siehst. Es ist 
nur die halbe Weste, aber durch Um-
klappen bekommt man locker die 
andere Hälfte dazugepackt.
Der zweite Schritt: Lege den Papier-
schnitt auf den beigelegten Nessel-
stoff. 
Keine Sorge, der ist ganz billig. Den 
kannst du problemlos 
nachkaufen, falls doch etwas 
schiefgehen sollte. 
Also Papierschnitt auf Nessel, 
Nessel zuschneiden, an den 
Schultern mit Nadel oder Wäsche-
klammer zusammenheften und über-
ziehen. Nun schneidest du deine 
Prototypweste so zu, dass sie zur 
personal-veste wird. Also Länge 
festlegen ... eventuell auch Träger-
breite oder Arm-ausschnitt. Kraz 
macht da keine Vorgaben. „man muss 

sich einfach drin wohlfühlen. 
That‘s it.“ meint er schlicht dazu.
Der dritte Schritt: Du hast nun einen 
Schnitt aus Nessel und mit 
diesem oder auch mit dem Papier-
schnitt kannst du dir später noch 
viele Westen bauen. Falls du spüren 
kannst, welche Lebenslust sich dir 
damit offenbaren kann. 
Der Oberstoff und der Futterstoff 
aus dem Bausatz werden nun genau 
gleich ausgeschnitten, 
aufeinandergelegt und umnäht. „Ich 
nähe immer so am Rand, dass der Näh-
fuß gerade mit dem Rand des Stoffes 
abschließt. Und ich nähe langsam. 
Denn: Ich kann auch nicht wirklich 
nähen. Aber die echte Wilde Weste 
für den Mann lebt davon, dass sie 
von einem Mann genäht wurde, der 
eigentlich gar nicht nähen kann.“ 
Kraz meint, man dürfe ruhig 
sehen, dass die Weste gekrazt ist und 
nicht genäht. 
Wilde Westen, dahinter versteckt 
sich übrigens eine junge Firma mit 
alten Köpfen an der Spitze. 
Leitspruch: „Was wir können, kann 
unser Kunde auch.“ und
 „wilde Westen sind voll kraz.“
Der vierte und wichtigste Schritt: 
Die Taschen. Größe und Ort 
festlegen. Es gibt keine Einschrän-
kungen. Taschen können ihre 
Bestimmung ineinander und neben-
einander und übereinander haben. 

Taschen können mit dem Oberstoff 
ganz unauffällig daherkommen oder 
auffällig mit einem anderen Stoff 
deiner Wahl. 
Hier bietet sich auch Upcycling an. In 
deinem Kleiderschrank stecken 
sicher einige Stoffe, die irgendwann 
demnächst in der Kleiderhilfe landen 
werden. 
Zerlege die Teile: 
Für Taschen sind sie immer wunder-
bar geeignet. Für den Anfang gilt: 
Weniger auffällig ist für die meisten 
der beste Einstieg in die Welt der 
Wilden Westen.

Übrigens: 
Auf der Internetseite 
www.nordstrandpiraten.de, auf der 
Otto Kraz mit einem Dutzend alter 
Männer auf dem größten Einmaster 
der Welt westen-schneidernd um die 
Welt segelt, wirbt er auch für echte 
Upycling-Westen aus Lieblingshosen, 
die man gerade noch vor seiner Frau 
retten konnte. 
Aber das ist dann schon die Westen-
kür.
Otto Kraz meint zur Stoffauswahl 
selbst: „Wie auffällig wild die 
eigene personal-veste zusammen-
gebaut werden soll, hängt vom 
Träger selbst ab. Man muss sich oft 
erst langsam herantasten. Vielleicht 
erst einmal mit der ersten Weste 
ohne Taschen. Nur mal so zum Rein-



fühlen. Zum Ausprobieren, wie sicher 
man sich in ihr fühlt. 
bulletproof-veste-feeling fühlend. 
Schusssicher gegen die Widrigkeiten 
des Alltags. Und dann später Stück 
für Stück die Taschenphilosophie 
ausbauen.“
Oder meint er an anderer Stelle 
seines Standardwerks 
„Die Philosophie der Wilden Weste“: 
„Wer schon früh genau weiß, wo er 
welche Tasche benötigt, der kann sie 
natürlich auch schon vor dem 
„einmal drumrumgenäht, umgestülpt, 
plattgebügelt und drübergehängt“ 
am Oberstoff anbringen. Oder auch 
gleich am Innenstoff. 
Denn prinzipiell kann man Wilde 
Westen auch als Wendewesten 
krazen.“

So mein lieber 

Nun wünsche ich dir viel Spaß mit 
diesem wundersamen Westen-Bausatz 
von Otto Kraz und natürlich 
Alles Gute zum Geburtstag

Dein/e  ...........

p.s. Und falls es dir irgendwann lang-
weilig sein sollte, lies doch mal rein 
bei den Nordstrandpiraten. 
Sie sind auch auf der ewigen Suche 
nach dem Sinn des Lebens.

www.nordstrandpiraten.de

Denn klar
Unter 
www.nordstrandpiraten.de 
findest du die ganze Wahrheit über 
Westen und das Leben.

Und über die Januarweste. 
Die hat nämlich ganz spezielle 
Taschen.

Man schneidet Löcher in den Ober-
stoff und näht die Ränder dann um. 
Danach geht alles wie bei den 
anderen Westentaschen.
Schau dir einfach dazu mal den Film 
auf der Webseite der Piraten an.
Dann verstehst du. 
Otto kraz setzt immer auf 
„Möglichst einfach“.

„Man muss nach zwei Westen das 
Gefühl bekommen, dass man am Sams-
tag Vormittag mal schnell eine Weste 
für den Samstag Abend bauen kann.
Als Mann - versteht sich.
 

Die hier abgebildete Januarweste ist 
übrigens eine Langweste. Soll 
heißen: Eine Weste, die mit dem 
längsten Schnitt umgesetzt wurde, 
der in diesem Baukasten zu finden 
ist. Ihr großer Vorteil: Man kann die 
Hände in die Taschen schieben, wie 
man das bei Jackets auch gewöhnt 
ist.
Reine Gewohnheitssache, wie man es 
mit seinen HÄnden hält, während man 
beim Small Talk herumsteht.
Otto Kraz liebt die Langweste.
Weil er einfach gerne die Hände in 
den Taschen verschwinden lässt. 
„Da sind sie aufgehoben“, sagt er.
„Aber Geschmacksache“, sagt er 
auch.
Die Weste an sich muss individuell 
passen.

Lieber 

UNd noch einmal
Alles alles Gute zum Geburtstag

Dein/e
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